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See the notice on TED website

458932-2026 - Wettbewerb
Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – 
Erbringung von Dienstleistungen in 54 Losen
OJ S 126/2026 03/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
E-Mail: Vergabe-5011@fv.nrw.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Erbringung von Dienstleistungen in 54 Losen
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 Losen
Kennung des Verfahrens: f2fbbe40-c2fb-4fc4-adb1-fea97e5052ff
Interne Kennung: 2026/11
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

2.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXS7YY6YT2SPND9S# 1) Sämtliche 
Vergabeunterlagen stehen kostenlos auf der Vergabeplattform zum Download zur Verfügung 
(Link siehe EU-Bekanntmachung Abschnitt "5.1.11. Auftragsunterlagen"). Die Unterlagen sind 
ausschließlich digital über die Vergabeplattform (Vergabemarktplatz NRW) fristgerecht 
einzureichen. Angebote, die verspätet eingehen, können nicht berücksichtigt werden. Ebenso 
wird die gesamte Kommunikation im Vergabeverfahren ausschließlich über den 
Vergabemarktplatz des Landes NRW unter  durchgeführt. 2) Bei www.evergabe.nrw.de
Widersprüchen zwischen verschiedenen Bekanntmachungstexten ist allein der im EU-
Amtsblatt veröffentlichte Text maßgeblich. 3) Fragen werden ausschließlich über die 
Vergabeplattform  beantwortet. Mündliche/ Telefonische Anfragen oder www.vergabe.nrw.de

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/458932-2026
mailto:Vergabe-5011@fv.nrw.de
http://www.evergabe.nrw.de
http://www.vergabe.nrw.de
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Anfragen per Post oder E-Mail können aus Gründen der Dokumentationspflicht und der 
Gleichbehandlung nicht beantwortet werden. Sofern die Antworten auf Bieterfragen für alle 
Bieter von Interesse sein können, werden sie in anonymisierter Form allen zur Verfügung 
gestellt. 4) Bei diesem Verfahren handelt es sich um ein vollständig elektronisches Verfahren. 
Bitte verwenden Sie für den Upload Ihrer Unterlagen ausschließlich den eingerichteten 
Submissionskanal der Vergabeplattform. Die Unterlagen dürfen ohne Aufforderung von der 
Vergabestelle (z. B bei einer Nachforderung) in keinem Falle per Mail oder über die 
Bieterkommunikation zugesendet werden, da diese dann nicht ordnungsgemäß submittiert 
werden können. Bei Verstößen gegen den vorgeschriebenen Weg der Einreichung der 
Unterlagen, führt dies zum sofortigen formalen Ausschluss. 5) Bietergemeinschaften sind 
zugelassen. Bietergemeinschaften finden nur Berücksichtigung, wenn mit dem Angebot ein 
Verzeichnis der Mitglieder der Gemeinschaft mit Bezeichnung des bevollmächtigten Vertreters 
eingereicht wird (s. beigefügtes Formular 531 EU). Bietergemeinschaften müssen die im 
Formular 325 EU genannten Nachweise für jedes Mitglied erbringen. 6) Die ausgeschriebenen 
Leistungen dienen der dauerhaften Unterstützung laufender IT-Betriebsaufgaben des RZF 
NRW. Da ein ständiger und kontinuierlicher Bedarf besteht, werden die Leistungen als EVB-IT 
Dienstverträge ausgestaltet. Der Vertrag endet mit Ablauf eines Kalenderjahrs, wenn er nicht 
vom Auftraggeber verlängert wird. Diese Vertragsform entspricht dem Charakter der 
nachgefragten Leistungen als Dauerschuldverhältnisse, bei denen eine projektbezogene 
Befristung dem tatsächlichen Bedarf nicht gerecht würde. Die ordentliche Kündigung richtet 
sich nach den EVB-IT Dienstleistungs-AGB. Die Abgrenzung von Dauerschuldverhältnissen 
gegenüber Rahmenvereinbarungen im Sinne des § 21 VgV ist gesetzlich nicht ausdrücklich 
geregelt. Nach herrschender Auffassung findet die dort vorgesehene Laufzeitbegrenzung auf 
Dauerschuldverhältnisse keine Anwendung. Die gewählte Vertragskonstellation wurde auf 
dieser Grundlage nach eingehender vergaberechtlicher Prüfung als zulässig bewertet.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 54
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 54

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. 
der Vergabeunterlagen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Es 
gelten die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der 
Vergabeunterlagen.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Betrug: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der 
Vergabeunterlagen.
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Korruption: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der 
Vergabeunterlagen.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Es gelten die anzuwendenden 
gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Es gelten die anzuwendenden 
gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Es gelten 
die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Zahlungsunfähigkeit: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) 
inkl. der Vergabeunterlagen.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Es gelten die 
anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Es gelten 
die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Es gelten die anzuwendenden gesetzlichen 
Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Es 
gelten die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der 
Vergabeunterlagen.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Es gelten die 
anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Es gelten die 
anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Es gelten die 
anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Es gelten die 
anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen (VgV/GWB) inkl. der Vergabeunterlagen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: 410.1 - Projektunterstützung im Bereich 2nd-Level-Support für Arbeitgeber und 
Datenübermittler im Verfahren LAVENDEL (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen



458932-2026 Page 4/221

Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: 410.2 - Projektunterstützung im Bereich 3rd-Level-Support und Verbindungsstelle zu den 
Softwareherstellern im Verfahren LAVENDEL (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: 410.3 - Projektunterstützung im Bereich Projekt- und Verfahrensmanagement für das 
Verfahren LAVENDEL (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 



458932-2026 Page 14/221

Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: 410.4 - Projektunterstützung Java Cloud Native Developer / DevOps Engineer im 
Bereich von ZObEL & SRT im KONSENS-Verfahren LAVENDEL (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 4

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: 411.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS Softwareentwicklung und 
Projektkoordination (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 5

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0006
Titel: 412.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - strategische Beratung und 
Coaching des Verfahrensmanagements und der Projektleitungen (Expert) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 6

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0007
Titel: 412.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS Java Lead Developer und 
Verfahrensarchitekt (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 7

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0008
Titel: 412.3.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack technische 
Entwicklung (Expert) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 8

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S


458932-2026 Page 35/221

Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0009
Titel: 412.3.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack technische 
Entwicklung (Expert) (SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 9

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0010
Titel: 412.4 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Enterprise Architekt (Expert) (SÜ n. 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 10

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0011
Titel: 412.5 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Anforderungsmanagement, 
Requirements Engineering (Expert) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 11

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0012
Titel: 412.6 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Anforderungsmanagement, 
Requirements Engineering (Expert) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 12

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0013
Titel: 412.7.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Anforderungsmanagement, 
Requirements Engineering (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 13

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18



458932-2026 Page 53/221

/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0014
Titel: 412.7.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Anforderungsmanagement, 
Requirements Engineering (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 14

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0015
Titel: 412.7.3 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Anforderungsmanagement, 
Requirements Engineering (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 15

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0016
Titel: 412.8 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Beratung und Coaching der 
Projektleitungen bei der Planung und Steuerung (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 16

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S


458932-2026 Page 67/221

Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0017
Titel: 412.9 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Testmanagement und Test-
Entwicklung im JAVA-Umfeld (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 17

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0018
Titel: 412.10.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Testentwicklung von Last- und 
Performancetests (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 18

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0019
Titel: 412.10.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Testentwicklung von Last- und 
Performancetests (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 19

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0020
Titel: 412.11 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Testentwicklung von Last- und 
Performancetests (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 20

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0021
Titel: 412.12 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Infrastruktur Engineering (SÜ n. 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 21

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0022
Titel: 412.13 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Infrastruktur Engineering (SÜ n. 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 22

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0023
Titel: 412.14.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Software-/Test-Entwicklung im 
JAVA-Umfeld (Senior) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 23

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0024
Titel: 412.14.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Software-/Test-Entwicklung im 
JAVA-Umfeld (Senior) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 24

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0025
Titel: 412.15.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack technische 
Entwicklung (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 25

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0026
Titel: 412.15.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack technische 
Entwicklung (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 26

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0027
Titel: 412.16.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung 
(Senior) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 27

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0028
Titel: 412.16.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung 
(Senior) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 28

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0029
Titel: 412.16.3 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung 
(Senior) (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 29

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0030
Titel: 412.17.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 30

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0031
Titel: 412.17.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 31

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0032
Titel: 412.17.3 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 32

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0033
Titel: 412.17.4 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 33

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0034
Titel: 412.17.5 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 34

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0035
Titel: 412.18.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 35

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S


458932-2026 Page 143/221

Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0036
Titel: 412.18.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 36

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0037
Titel: 412.18.3 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 37

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0038
Titel: 412.18.4 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS - Java-Fullstack-Entwicklung (SÜ 
n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 38

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0039
Titel: 415.1 - Projektunterstützung im Bereich Release-Management (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 39

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18



458932-2026 Page 157/221

/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0040
Titel: 415.2 - Projektunterstützung im Bereich DAME: APEX Entwicklung (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 40

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0041
Titel: 416.1 - Projektunterstützung im Bereich Business Intelligence (SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 41

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0042
Titel: 416.2 - Projektunterstützung im Bereich Business Intelligence und Datenanalyse/KI (SÜ 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 42

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18



458932-2026 Page 169/221

/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0043
Titel: 417.1 - Projektunterstützung für die Zentrale Organisationseinheit 
Architekturmanagement KONSENS im Bereich Infrastrukturarchitektur (SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 43

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
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/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
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Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0044
Titel: 417.2 - Projektunterstützung für die Zentrale Organisationseinheit 
Architekturmanagement KONSENS im Bereich Enterprise Architektur Management (SÜ 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 44

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
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Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
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Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0045
Titel: 417.3 - Projektunterstützung für die Zentrale Organisationseinheit 
Architekturmanagement KONSENS im Bereich Enterprise Architektur Management (SÜ 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
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Interne Kennung: 45

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
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dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
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Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0046
Titel: 611.1 - Projektunterstützung im Bereich COBOL-Entwicklung für bestehende Verfahren 
(SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
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Interne Kennung: 46

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
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dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
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Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0047
Titel: 611.2 - Projektunterstützung im Bereich Java-Entwicklung RZF (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 47
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
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Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
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Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0048
Titel: 615.1 - Java-Wartung und Pflege bestehender Programme im Bereich Erhebung (SÜ 
erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 48
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
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Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
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Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0049
Titel: 616.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS Vollstreckung / Java-Entwicklung 
(SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 49
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
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Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
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Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0050
Titel: 616.2 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS Vollstreckung / Java-Entwicklung 
(SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 50
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
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Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
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Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0051
Titel: 616.3 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS Vollstreckung / Java-Entwicklung 
(SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 51
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
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Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
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Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0052
Titel: 616.4 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS Vollstreckung / Java-Entwicklung 
(SÜ erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 52
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
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Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
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Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0053
Titel: 618.1 - Projektunterstützung im Bereich KONSENS-Java-Entwicklung (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 53



458932-2026 Page 212/221

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
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Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
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den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 
Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

5.1.  Los: LOT-0054
Titel: 619.1 - Entwicklungsleistung im Bereich ELFE inkl. ELFE@NRW (SÜ n. erforderlich)
Beschreibung: Gegenstand ist der Abschluss von EVB-IT-Dienstleistungsverträgen in 54 
Losen. Die Schätzmenge an abzurufenden Leistungen beträgt für die Lose 1 bis 44 und die 
Lose 46 bis 54 und pro Jahr 220 PT (Personentage). Abweichend für das Los 45 beträgt die 
Schätzmenge an abzurufenden Leistungen 200 PT.
Interne Kennung: 54

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75110000 Dienstleistungen der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das einzusetzende Personal ist in der Wahl des Leistungsortes 
grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, ist es dort 
zur Leistungserbringung verpflichtet.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 100
Weitere Informationen zur Verlängerung: Ein Verlängerung der EVB-IT Dienstverträge ist 
jährlich möglich und richtet sich nach dem Bedarf der jeweiligen Bedarfsstelle, aufgrund 
dessen ist im Feld "Maximale Anzahl möglicher Verlängerungen" eine 100 eingetragen, um 
die technischen Anforderungen des Beschaffungsmanagementsystems zu erfüllen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet 
für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder Nachweis auf andere Weise über die erlaubte Berufsausübung (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Folgende Unterlagen sind durch jeden Bieter/jedes Mitglied 
einer Bietergemeinschaft oder durch Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) einzureichen: 1. 
Handels- oder Berufsregistereintrag (mit dem Angebot vorzulegen): Der Bieter hat den 
Nachweis der Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen 
ist, zu erbringen. Dazu hat der Bieter den Auszug aus dem Handelsregister, der zum Zeitpunkt 
des Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein darf, einzureichen. Sofern der 
Bieter, das Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Dritte (im Falle einer Eignungsleihe) nicht 
im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf an 
dere Weise. Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
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Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2014/18
/EG, Abl. L 94 v. 28. März 2014, S. 65, aufgeführt. Der Bieter hat den Nachweis der 
Eintragung im Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, zu erbringen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unterauftragsvergabe/Eignungsleihe (Formulare 533
/534 EU) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe, welche Teile des Auftrags das 
Unternehmen unter Umständen durch Dritte bzw. als/durch Unteraufträge/ eine Eignungsleihe 
zu vergeben beabsichtigt. Unteraufträge: Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von 
Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch die Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer benennen. Sollten Auftragsteile an andere Unternehmen vergeben 
werden (Unteraufträge nach § 36 VgV), ist das Formular 533b EU auszufüllen und dem 
Angebot beizufügen. Eine Beauftragung oder ein Wechsel eines Unterauftragnehmers nach 
dem Zuschlag ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers möglich. Eignungsleihe: Beabsichtigt 
der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen 
zu bedienen (Eignungsleihe), so muss er die hierfür vorgesehenen Kapazitäten im Angebot 
benennen (Formular 534a EU). Der Bieter hat nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen 
geeignet sind. Die Eignung und die Leistungsfähigkeit dieser Unternehmen (Eignungsleihe) 
sind gemäß Formular 325 EU nachzuweisen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen (Anlage Qualifikationsprofil) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Angabe der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen (vollständig ausgefüllte/s Qualifikationsprofil/e 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel A Punkt 11 und Kapitel C Punkt 4/5 des jeweiligen 
Loses).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenznachweis: Anlage Beschreibung von 
Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter hat - entsprechend den 
spezifizierten Anforderungen - seine Eignung nachzuweisen. Hierzu sind die im Formular 325 
EU aufgeführten Unterlagen dem Angebot beizufügen. Dem Angebot ist mindestens eine 
konkrete Referenz über ein Projekt des Bieters innerhalb der letzten drei Jahre beizufügen. 
Dieses Projekt muss inhaltlich und dem Volumen nach mit dem dieser Ausschreibung 
zugrundliegenden Projekt vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit muss anhand der Angaben 
des Bieters überprüfbar sein. Für jedes Los, auf das ein Angebot abgegeben wird, ist eine 
Referenz zu benennen. Die Leistungen des jeweiligen Referenzauftrags müssen - mind. sechs 
Monate (Stichtag: Angebotsfrist) regelmäßig oder fortlaufend ausgeführt worden sein, - 
mindestens 110 Personentage pro Referenz umfassen. In den Zuschlagskriterien der 
einzelnen Lose können fachliche Referenzen gefordert sein. Diese Referenzen sind 
mitarbeiterbezogene Nachweise und folglich nicht mit der Eignung des Bieters gleichzusetzen. 
Bei den Referenzen sind die entsprechenden Kontaktdaten (Referenzauftraggeber, Anschrift, 
Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse) anzugeben. Mit Angabe der 
Referenz bestätigt der Bieter, dass der Referenzauftraggeber sein Einverständnis erteilt hat, 
den Auftrag mit den geforderten Informationen als Referenz zu benennen. Fehlt dieses 
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Einverständnis, wird die betreffende Referenz nicht bewertet. Mit der Angabe eines 
Ansprechpartners beim Referenzauftraggeber und dessen Kontaktdaten bestätigt der Bieter 
zudem, dass sich dieser Ansprechpartner damit einverstanden erklärt hat, vom Auftraggeber 
über die angegebenen Kontaktdaten kontaktiert werden zu dürfen. Es wird auf die Anlage 
"Beschreibung von Referenzen" verwiesen. Diese muss zwingend für jedes angegebene 
Referenzprojekt ausgefüllt und mit den Angebotsunterlagen eingereicht werden. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Nicht beigebrachte 
Unterlagen führen zum Ausschluss des Angebots.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YY6YT2SPND9S
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV. 
Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen nachzufordern. Werden fehlende 
Unterlagen nachgefordert und nicht innerhalb der vom Auftraggeber gesetzten Frist 
eingereicht, führt dies zu einem Ausschluss des Angebots. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Vertrags- und 
Vergabebedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen in der aktuell gültigen Fassung, mit 
veröffentlicht in diesem Projektforum unter den Vergabeunterlagen. Auch im Falle des 
Zuschlags, werden die AGB´s vom Bewerber/Bieter nicht anerkannt, sollten diese auf 
Schriftstücke/Dokumente wie Teilnahmeanträgen/Angeboten, Rechnungen oder Lieferscheine 
abgebildet sein. Einzureichenden Unterlagen: - Verpflichtungserklärung Scientology 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S/documents
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https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YY6YT2SPND9S
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Schutzklausel (Formular 526) (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfüllung der 
Leistung. Sie kann früher gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen erfolgen. Fehlen 
solche Vereinbarungen, so hat die Zahlung des Rechnungsbetrages binnen eines Monats 
nach Eingang der prüfbaren Rechnung zu erfolgen. Die Zahlung geschieht in der Regel 
bargeldlos. Maßgebend für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des Überweisungsauftrages 
beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Die Bezahlung wird, soweit nicht weitergehende 
Vereinbarungen getroffen sind, nach Wahl des Auftraggebers innerhalb von 14 Tagen unter 
Abzug des vereinbarten Skontos oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug geleistet, s. 
Formular 512 EU.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der Bieter und Bewerber schützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, dem Rechenzentrum der Finanzverwaltungdes 
Landes Nordrhein-Westfalen (RZF NRW). Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen beim RZF NRW zu rügen (§ 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, und gegen solche, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem RZF NRW gerügt 
werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das RZF NRW dem Unternehmen mit, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, besteht die Möglichkeit, innerhalb von fünfzehn Kalendertagen einen 
Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Rechenzentrum der Finanzverwaltung 
des Landes NRW

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Registrierungsnummer: 05111-12012-98
Postanschrift: Roßstraße 131
Stadt: Düsseldorf
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Postleitzahl: 40476
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Bienek
E-Mail: Vergabe-5011@fv.nrw.de
Telefon: +49 2114572-3850
Fax: +49 2114572-1202
Internetadresse: https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/willkommen-im-rzf
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Rechenzentrum der Finanzverwaltung des Landes NRW
Registrierungsnummer: 05111-12012-98
Postanschrift: Roßstraße 131
Stadt: Düsseldorf
Postleitzahl: 40476
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Bienek
E-Mail: Vergabe-5011@fv.nrw.de
Telefon: +49 2114572-3850
Fax: +49 2114572-1202
Internetadresse: https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/willkommen-im-rzf
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Telefon: +49 2514111691
Fax: +49 251411-2165
Internetadresse: https://www.bezreg-muenster.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales
/vergabekammer-westfalen
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119

mailto:Vergabe-5011@fv.nrw.de
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/willkommen-im-rzf
mailto:Vergabe-5011@fv.nrw.de
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/willkommen-im-rzf
mailto:vergabekammer@brms.nrw.de
https://www.bezreg-muenster.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
https://www.bezreg-muenster.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
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Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: da295f9f-b4ff-430b-a81f-99e9416240eb  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/07/2026 08:12:54 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 458932-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 126/2026
Datum der Veröffentlichung: 03/07/2026
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